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Geistliches WortEditorial2 3
bedanken uns ganz herzlich bei allen, die diese
Veranstaltungen durch ihr Engagement über-
haupt erst möglich gemacht haben.
Ein Highlight dieser Ausgabe ist der sehr persön-
liche Erfahrungsbericht unseres Ehrenvorsitzen-
den, Herrn Gerhard Klink, von seinen Jakobs-
weg-Touren. Wirklich sehr beeindruckend und
informa�v.
Nicht zuletzt bemühenwir uns – wenn auch noch
ziemlich stümperha� – um die ökumenische Kar-
nevalskompa�bilität mit unseren fastnachtlich
weit fortgeschri�enen katholischen Narrhalesin-
nen und Narrhalesen, die wir in unserem när-
risch-ökumenischen Fastnachtsgo�esdienst mit
Pfarrer Weber-Weigelt im Bürgerhaus der karne-
valen Festung Ho�ieber am vierten Februar un-
ter Beweis stellen wollen.

LiebeWillkommenen!
Die Milseburg, das »osthessische Ma�erhorn«,
auf unserem – diesmal völlig unverfälschten –
Titelfoto von Herrn Werner Panek ist die mar-
kanteste und höchste Erhebung in unserem Ge-
meindegebiet und das ihr zu Füßen liegende
»osthessische Zerma�», Danzwiesen, unser öst-
lichster Vorposten gen Hilders. Die Danz-
wiesener leben auf einem Niveau von immerhin
710 Höhenmetern und sind somit unsere »erha-
bensten« Kirchenmitglieder. Gemeindebrieflich
versorgt werden sie – seit es Willkommenen gibt
– von unserem KV-Mitglied Frau Irmgard Baier
aus dem Malerdorf Kleinsassen, wo sie eben-
falls den Gemeindebrief austeilt.
Neu im »Lieferanten-Team« begrüßen wir Herrn
Werner O�o aus Ho�ieber und sind sehr dank-
bar für seine Bereitscha�, die gemeindebriefli-
che Versorgung in Ho�ieber zu unterstützen,
die nach wie vor auf tönernen Füßen steht. Da
eine Konfirmandin vom letzten Jahr ihren Dienst
qui�ert hat, musste die Verteilung in Ho�ieber
in weiten Teilen neu organisiert werden. Etliche
Listen sind auch länger geworden, wofür wir um
Verständnis bi�en. Und ja, wir suchen immer
noch Austräger für Ho�ieber und auch für Lan-
genbieber.

Auf den Seiten vier bis sechs versuchen wir Ih-
nen Eindrücke vom wiedererstandenen ökume-
nisch-lebendigen Adventskalender sowie von
der überaus gelungenen Premiere unseres Kin-
der-Weihnachtsmusicals zu vermi�eln. Wir
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gen, weil Go� uns zuerst geliebt hat, können
wir einander lieben und seine Liebe in die
Welt tragen; beispielsweise, wenn wir in när-
rischer Verbundenheit unsere Narrenmesse
in Ho�ieber feiern oder in der Kneshecke mit
der Bonhoeffer- und Johannes-Gemeinde;
ebenso, wenn wir auf unsere segensreiche
Adventszeit zurückblicken: Die lebendigen
Adventskalender-Türchen, die in unserer Ge-
meinde in ökumenischer Verbundenheit ge-
öffnet worden sind, haben viele Menschen
miteinander verbunden und über das zentra-
le Weihnachtsgeschehen in Austausch ge-
bracht.
Das Musical, das erstmals in der Aula von
Schloss Bieberstein von unserer Gemeinde
aufgeführt worden ist, hat nicht nur alle
Go�esdienstbesucherinnen und -besucher zu
Tränen gerührt, sondern hat gerade mit dem
letzten Lied deutlich werden lassen, worum
es in unserer Welt wirklich geht: Jesus Chris-
tus als das größte Geschenk unserer Welt an-
zuerkennen und zu feiern, dass wir ihn ken-
nen dürfen und seine Liebe jeden Tag spüren
können. Die Liebe Go�es in die Welt hinaus-
tragen zu können, das ist wirklich das größte
Geschenk.

Alles in Liebe
Das Jahr 2024 wird von der
Jahreslosung unter die Liebe gestellt

„Was ich denke oder sage,
was ich tue oder wage
Alles, alles soll in Liebe gescheh‘n
Wenn ich‘s auch nie ganz erreiche
Und es manche nicht versteh‘n
Alles, alles soll in Liebe gescheh‘n
Alles, alles soll in Liebe gescheh‘n“

Mit diesen Worten von Hans-Joachim Eißler
und Go�ried Heinzmann aus ihrem Lied „Al-
les in Liebe“ ist der Kern der Jahreslosung
2024, finde ich, sehr gut getroffen. O�mals
machen wir uns darüber Gedanken, dass Lie-
be fehlgeleitet ist und niemals perfekt sein
kann. Menschen trennen sich. Streit gibt es
auch unter Liebenden und auch im Alltag ist
nicht alles Friede, Freude, Eierkuchen. Liebe
ist etwas Fragmentarisches unter uns Men-
schen. Paulus weiß davon, wenn er den Men-
schen in Korinth diese Zeilen aus dem ersten
Korintherbrief, Kapitel 16, Vers 14, zuschreibt:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“. Er weiß
von der einen Liebe, ohne die unsere
menschliche Liebe überhaupt nicht funk�o-
nieren kann. Wenn Jesus uns zusagt, dass wir
alle Go�es Kinder sind und geliebt sind von
unserem Schöpfer, können wir uns als Men-
schen auf das Abenteuer Liebe einlassen. Nur
durch die Go�esliebe, eine erste Liebe, ist der
Mensch überhaupt in der Lage, selbst in Liebe
zu sein mit seinen Mitmenschen sowie mit
der Natur und ihren Geschöpfen. Go� ist die
Liebe und liebt uns Menschen zuerst. Durch
ihn sind wir überhaupt erst ins Leben getre-
ten. Er ist derjenige, der die Energie gegeben
hat für die Entstehung der Welt. Und deswe-
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Ökumenisch-lebendiger Adventskalender 20234 5

Der ökumenisch-lebendige
Adventskalender 2023 sorgte dafür,

dass erstmals seit der Corona-Pandemie wie-
der Menschen in unserer Gemeinde den Advent
in liebevoller Verbundenheit erleben konnten. Fast
jeden Tag im Advent wurde an einer anderen Stel-
le ein Türchen eröffnet. Immer wieder war die
Rede vom Weihnachtsfrieden und der Be-

sonderheit der Advents- und Weih-
nachtszeit. (mww)
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Datum Fes�ag Zeit Ort Go�esdienst

04.02. Sexagesima 11.30 Bürgerhaus
Hofbieber Närrischer Gottesdienst

11.02. Estohimi 09.30 Bieberstein Gottesdienst

18.02. Invocavit 11.30 Kneshecke
Grillgottesdienst mit

Johannes- u.
Bonhoeffergemeinde

23.02. Freitagabend 18.00 Dipperz Abendgottesdienst
25.02. Reminiszere 09.30 Bieberstein Gottesdienst
Freitag
01.03.

Weltgebetstag der
Frauen (Palästina) 19,00 Ev. Kirche

Dipperz
Ökumenische

Weltgebetstagsveranstaltung
03.03. Okuli 09.30 Dipperz Gottesdienst
10.03. Lätare 09.30 Bieberstein Gottesdienst
17.03. Judika 09.30 Dipperz Gottesdienst
24.03. Palmarum 09.30 Bieberstein Kindergottesdienst
28.03. Gründonnerstag 18.00 Dipperz Abendmahlgottesdienst
29.03. Karfreitag 09.30 Bieberstein Karfreitagsgottesdienst

29.03. Karfreitag 15.00 Dipperz Karfreitagsgottesdienst

31.03. Ostersonntag 09.30 Bieberstein Abendmahlgottesdienst
01.04. Ostermontag 09.30 Dipperz Abendmahlgottesdienst
07.04. Quasimodogeni� 09.30 Bieberstein Gottesdienst
14.04. Misericordias Domini 09.30 Dipperz Gottesdienst

21.04. Jubilate 09.30 Bieberstein Gottesdienst

26.04. Freitagabend 18.00 Bieberstein Abendgottesdienst

28.04. Kantate 09.30 Dipperz musikalischer
Familiengottesdienst

05.05. Rogate 09.30 Bieberstein Gottesdienst

Do.
09.05.

Christi
Himmelfahrt 11.00 Auersburg Open-Air-Gottesdienst

12.05 Exaudi 10.00 Kath. Kirche
Hofbieber

Konfirmations-
gotttesdienst





Zur Jahreslosung 2024Geh weiter! / Weltgebetstag12 13
Die Jahreslosung für 2024 stammt aus dem ers-
ten Brief des Paulus an die Korinther, den er
55 n. Chr. an die fünf Jahre zuvor gegründete
Christliche Gemeinde schickte.
Während seines dor�gen eineinhalbjährigen
Aufenthalts wohnte Paulus bei Aquila♂ und
Priscilla ♀, einem jungen judenchristlichen Ehe-
paar aus der ersten römischen Christengemein-
de. Die beiden mussten Rom verlassen, weil der
römische Kaiser Claudius im Jahr 49 n. Chr. die
Juden aus Angst vor religiösen Tumulten aus
Rom verbannte. Da Aquila genau wie Paulus
Zeltmacher war, kam es nicht nur zu einer
missionarischen, sondern auch beruflichen Zu-
sammenarbeit in der Doppelhafenstadt Korinth.

Aufgrund seiner Lage an der Landbrücke verfüg-
te Korinth über zwei Häfen an verschiedenen
Meeren. Durch den 6,3 km langen Landweg
über den Isthmus (Landenge/Landbrücke) von
Korinth sparte man sich die über 300 km lange
Umschiffung der Halbinsel Peloponnes. Kleinere
Schiffe wurden sogar ohne Umladungen auf ei-
ner Pflasterstraße zwischen beiden Häfen gezo-
gen. 1881 - 1883 hat man die Landenge mit ei-
nem Kanal »durchstochen«.

Das Korinth zu Zeiten Paulus‘ ha�e mit dem Ko-
rinth des klassischen Griechenlands nicht mehr
viel gemeinsam. Das alte Korinth wurde im Jahr
146 v. Chr. von den Römern unter Lucius Mum-
mius erobert. Wegen des geleisteten Wider-
standes ließ er alle Einwohner in die Sklaverei
verkaufen und die Stadt dem Erdboden gleich-
machen. Ca. 100 Jahre später wurde Korinth
von Julius Caesar als römische Kolonie für seine

Veteranen neu gegründet. Es siedelten sich aber
auch viele ehemalige Sklaven sowie See- und
Kaufleute in der Kolonie an, die wir heute als
mul�kulturell-prekär bezeichnen würden.

Offenbar gingen diesem ersten Korintherbrief
Schreiben besorgter Gemeindemitglieder vor-
aus, denn Paulus erwähnt, dass er von Strei�g-
keiten in der korinthischen Gemeinde erfahren
habe. So gab es dort verschiedene Gruppierun-
gen, die zu Spaltungen führten. Einige Mitglie-
der stellten das Apostelamt des Paulus in Frage
und schlossen sich anderen Lehrern an. Andere
Missionare, darunter der Judenchrist Apollos und
andere streng judenchristliche Missionare, die
sich auf Petrus beriefen und sich als Apostel be-
zeichneten, wirkten in der Stadt. Sie stellten
ebenfalls Paulus‘ Legi�ma�on zur Verkündigung
in Frage. Außerdem gab es Konflikte mit der jüdi-
schen Gemeinde, von der Paulus beim römischen
Sta�halter Gallio erfolglos angezeigt wurde.

Paulus schreibt diesen ersten Korintherbrief, um
Probleme anzusprechen, die in der Gemeinde
von Korinth aufgetreten waren, wie z.B. Spal-
tungen, Strei�gkeiten, Prozesse zwischen Ge-
meindegliedern vor heidnischen Gerichten.
Missstände beim Herrenmahl, sexuelle Unmoral
und einem Fall von Blutschande.

Paulus gibt aber auch Anweisungen und Rat-
schläge zu folgenden Themen: Kleidung von
Männern und Frauen beim Go�esdienst, Ehe-
und Ehescheidungen, Sammlungen für die Jeru-
salemer Gemeinde und wie sich Christen zu so-
zialen Bindungen und Bezügen generell verhal-
ten sollen.

Paulus ermahnt die Korinther, sich an das Evan-
gelium zu erinnern, das er ihnen gepredigt
ha�e, und sich nicht von falschen Lehrern oder
weltlichen Einflüssen ablenken zu lassen. Er for-
dert sie auf, in Liebe, Einheit, Reinheit undWeis-
heit zu leben und sich auf die Hoffnung der zu-
kün�igen Herrlichkeit zu freuen.

Im letzten Absatz findet sich der Satz, der von
der „Ökumenische Arbeitsgemeinscha� für Bi-
bellesen“ zur diesjährigen Jahreslosung erkoren
wurde. "Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe."

(hdr)

Korinth

2024 kommt der Weltgebetstag aus Paläs�na
„Der Frieden ist das Band, das euch
alle zusammenhält.“ (Eph 4,3).

Frieden im Heiligen Land –
eine ferne Vision

Und doch eine Vision, an der die
Weltgebetstagsbewegung

festhalten will:

beim ökumenischen Gottesdienst am 01. März
2024 um 19:00 Uhr

in der evangelischen Kirche in Dipperz
Das ökumenische Weltgebetstags-Team aus Dipperz
und Musiker aus der Rhön laden herzlich dazu ein.

gez. R. Dernbach u. I. Schnegelsberg

Dafür viele Abschni�e auf Asphalt, sehr heraus-
fordernd. Und: inzwischen gibt es auf den Han-
dys viele Apps. Das heißt, es entsteht eine völlig
andere Dynamik als noch vor zehn Jahren. Nach
Corona haben viele Herbergen geschlossen,
und die Gemeinscha� ist o� damit beschä�ig,
die nächsten Quar�ere zu reservieren. Das fühlt
sich o� sehr hek�sch an. Es braucht viel Kra�,
sich dieser Dynamik, so weit es geht, zu entzie-
hen. Ist es noch Camino, oder en�äuschen die
aktuellen Erfahrungen? Antwort: es ist noch Ca-
mino. Vielleicht ist es gerade in der Gegenwart
eine besondere Herausforderung, bei uns selbst
zu bleiben und unseren Rhythmus zu finden
und vor allem auch zu behalten. Und wieder:
eine weitere spirituelle Erfahrung, um die es ja
in diesen Zeilen geht.

Gerne gehe ich in der Fortsetzung auch auf wei-
tere Eindrücke sowie prak�sche Details ein.
Kann ja sein, dass diese erste Folge eingeladen
hat zum Nachmachen. Merke: Jakobsweg ist
überall!



FastnachtsrätselFastnachts(an)sicht eines Protestanten14 15
Wir bemühen uns redlich um Ökumene. Aber in
puncto Karneval haben wir ganz offensichtlich
Nachholbedarf. So hoffen wir, mit diesem Fast-
nachtswortschatzerweiterungsrätsel eine Art

karnevaler Fortbildung anzubieten. Um einen
spürbaren Lerneffekt zu erzielen, ist es nicht so
ganz einfach gehalten. Aber die Lösungen ste-
hen, wie immer auf unserer Internetseite.

12. Ziellos umherwandernde
Menschenschlange

13. Humorvoller, fastnachtlicher Unsinn

14. Sehr kurzes Musikstück

15. Beliebtes, regionales Fastnachtsgebäck

16. Subweißwurstäquatorialer Ausdruck
für Fastnacht

17. 40-tägige Dystrophierungphase

18. Einwohner (Einzahl) von Narren-Utopia

19. Maskerade der Allemannischen
Fastnacht

Das Lösungswort ist der schwer erklärbare
Name einer beliebten regionalen Fastnachts-
veranstaltung.

1. waagerecht: Kübel, Zuber, Eulenfass

2. Postzelebrale Belastungsstörung,
meist alkoholbedingt

3. senkrecht: Kübelvortrag

4. Kulmina�onstag der Rheinischen
Fastnacht

5. Doppelziffrige, primzahlige
Narrensynode

6. Narren-Utopia, festlicher Karnevalsaal

7. Dekora�ves Wachbataillon eines jungen
Monarchen

8. Noch nicht regierender Hochadelsspross

9. Narrenmajestät

10. Narrensynodaler

11. Gekoppelte, periodische
Oberkörperschwingung
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